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der verstandenen undgeistigvorwegge- uand Freiheit, Primat des Geistes. Im Auf-
BOomMmenNen Zukunft soll der Christ der Vl wWEeEIS dieser Brücke, die den Erfahrungen
ströümenden Gegenwart irdischen Le- und Siudien “iandes weıller-
bens fortlaufend begegnen in Nüchternheit, greifenden Verständnis des Sanzen Menschen
Freiheit un Verantwortung Eine frucht-

das Veorbildliche dieser kleinen und wert-
führt, liegt nicht zuletzt der Vorzug und

bare Lesung der dogmatisch gehaltenen,
ber durchaus verständlich geschriebenen vollen Schrift.
Arbeit neben der christlichen Grund- Bolkovaece
haltung Leser 12 Neigung vOTraus, sich
aüber Lebensfragen in theologischer Form DER WEG INS VERHÄNGNI Reichstags-Rechenschaft gehen. wahlergebnisse 1919 bis 1933 besonders

Bolkovae Bayern. Von einrad Hagmann Gr.-
® 0 (31* © nebst Kartenwerk.) Miün-
hen 1946 Michael Beckstein, Kart. M

DAS MENSCHENBILD DER Im Wirbel der Ereignisse und Streit derME Von Dr. med Franz uüuch- Meinungen notwendi: sich den lick
n (35 Freiburg 1946, Verlag Her-

der 1.20 ur die Tatsachen nicht trüben lassen. Da-
her IsSt höchst verdienstliches, dankens-

in der Vortragsreihe der Freiburger Uni- wertes Werk, wenn der Münchener Statisti-
versität „Das ild des Menschen“ sprach ker sehr sorgfältigen Untersuchungder Nachfolger Von Ludwig Aschoff als n Hand der Ergebnisse bei den Reichstags-Professor und Direktor des Pathologischen wahlen Iar aufzeigt, der Weg des deut-
Instituts In Freiburg über das Menschenbild schen Volkes V( nde des ersten eltkrie-
der modernen Medizin. Der Verfasser be- SE bis N ‚„Machtergreifung des National-
schreibt als rzt ersten 'eıl einige ‚a sozialismus 11 einzelnen verlaufen StT. Gerade
sentliche Erscheinungen Menschenleib bei der heutigen Vergeßlichkeit 15% solche
Stoffwechsel dıe beharrende (zestalt Kin- Zusammenstellung, der nıcht widersprochendes Erbgefäges, Austausch mıft, der werden kann, durchaus willkommen VMıt echt
materiellen Umwelt, die Geistseele als beendet der Verfasser Arbeit mift, der
Schicksalsmacht des menschlichen Organis- Reichstagswahl vom en März 1933 deren Frei-
S Der Zzweıle Abschnitt versucht durch heit ZWür uch durch allerlei Machenschaften
1Ine Auseinandersetzung mıiıt Aristoteles, der damals schon herrsehenden Partei beein-
Descartes, Driesch, Conrad-Martius das trächtigt Wäar  C} denn für die ZwWO.  IT Jahre vVon
philosophische SC der Leibliehkeit ZU 03 bis 1945 gibt keine Möglichkeit mehr,
klären. Gegen die ämonie des Erbgefüges, Haltung und Gesinnung der Bevölkerung sta=-
die Allmacht des ilieus und die „Men- tistisch ZU erfassen, da die Wahlen jede Be-
schenmaschine“ Vvo  N Lamettrie stellt uch- deutung als Ausdruck der Volksmeinung VPT'=
HOFr den Organismus al Gestalt, aufgebaut loren hatten und bloßes Theater MN
und geleitet durch 1RNe Vitalentelechie, die Es steht statistisch fest, daß bei allen freien

der Umarmung den jebendigen Organis- Wahlen die Mehrheit des deutschen Volkes
schafft. Im dritten und etzten 'eil Hitler die Gefolgschaft versagt hat. Es mu ß

erfolgt die Auswertung der Erkenntnisse,
die Fachmaunn durch naturwıssenschait-

allerdings hinzugefügt werden — wa die ta-
tistik allein nicht enthuüllt > diese Mehr-

liche Beschreibung und philosophische heit zunehmendem Maße politisch arbeits-
Durchdringung Vo Lebendigen CWäann, für unfähig wurde, weil einerseits die Konserva-
die allgemeine Anthropologie. Die verschie- 1ven besonders sSeIt 1931 Hiıtler hielten,
denen seinsstufen stehen unfer dem Gresetz anderseits die Kommunisten jch in einer Oppo-
der Analogie, zwıischen ihnen herrscht Iso siıtıon der bloßen Verneinung gefielen und da-
Verwandtschaft der Ahnzlichkeit. Ein Ver- durch ehr wesentlich das Werk der National-
gleich wird TOLZ der Unterschiede und Ge- sozialisten förderten. AÄAus den Darlegungen
atze auch gemeEInNsame Züge heraus- geht ber auch hervor, welch ungyeheure Ver-
stellen. Darum hat der Mediziner, das gilt antwortung für das Schicksal des deutschen
ebenso für den Studenten für den prak-
tischen Arzt, schon durch SCINEN Beruf 41

Volkes der KReichspräsident Hindenburg auf
sich lud, als Hıtler Reichskanzler EeT'-

Zugang A Grundbegriffen der menschlichen nannte und ihm damıiıt die estaatliche Macht
Kxistenz, die uch für das geistige Ringen auslieferte. Freilich ird m ıihm ZUZuU hal-
der Gegenwart wichlig sind  ° Ordnung, Hei- ten MUSSCH, daß die >>  1i} Tragweite SI
mat, Tradition, Geschichtlichkeit, Bindung Nner Entseheidung nıcht erkannt hat
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Der erklärende Text, miıt dem der Verfas- müßte, die diese einmalige Aufgabe lösen

habendie Sprache der Zahlenbegleitet,zeich- Koch
net ichdurch ruhige Sachlichkeit, freimütige
Offenheit und politische Einsicht QuS. S eine BA YERNS KULTURBAUTEN. Zer-
Außerungen sind zugleich Jehrreiche Winke störung und Wiederaufbau. (Geistiges
für die Zukunft. Übersehaut 3 die Spanne München Hett. Von Tof.Dr y

ılldeutscher Geschichte, die a darstellt, miıt 8 0 (33 5.) München 1346, Drei
ihren Schwierigkeiten, Verwicklungen und Fıchten Verlag.

Ks ıst 1iNe© ersechütternde Bilanz, die derVerblendungen, dann wird an  “ geneigt SCIDO,
ihm zuzustimmen, wenn diese unglückselige Verfasser, als langjähriger Direktor des Lan-
Entwicklung als Weg Verhängnis bezeich- desamtes ur Denkmalspflege - Bayern miıt
nef. M Pribilla der Heimat und ihren Kulturschätzen vertiraut

WIe Nn1S andere, ı ersten eil e1INer KBro-
URBANITÄT. Über die Wiederkehr Ner

schüre zieht Angefangen vyon Würzburg und
Nürnberg, u beiden Städten, denen „dasStadt. Von arl Oskar Jatho. 8 0 (120 Herz 1s der Brust wurde, SO!Disseldorf 1346, Schwann. 5.20 mıf verstümmelten (xliedern fot. und erstarrt

Vier Menschen, die der Krieg dem daliegen y} über München, Augsburg, Bay-
Sschutt und Asche gesunkenen „heiligen öln  D reuth, Aschaffenburg, Rothenburg 0, 14

ländliche Einsamkeit verschlagen hat, fin- Donauwörth, Neumarkt (Oberpfalz), Ingol-
stadt wandert der rückschauende Bhlick bisden sich mit „Fremden“

S Dialog ber 1€ Fragen der Zukunft den leichter der leicht verwundeten 1äd-
ihrer heißgeliebten Vaterstadt (einem Dialog, ten, WIE Kegensburg, Bamberg, Passau, Am-

berg, = die Verwüstung enthüllendder allerdings bei der fast völligen Kinmütig-
die unersetzliche Werte der abendländischenkeit ihrer Ansichten MEeNr als auf fünf

Personen verteilter Monolog wirkt). Von hoher Kultur Krieg hne Erbarmen Ver-

geistiger Kultur u{ die Sprache, deren sich schlang, ber auch die ungeheure Schuld der-
JENISCH aufdeckend die das Wort von derdie Redenden bedienen, In  C uch die Pläne,
Höhe deutscher Kultur ehedem immerfortdie 3 feinfühligen und

liebebeschwingten Versenkung iıIn die städte- Munde ührten und dabei eben diese Kultur
hbauliche Vergangenheit der altehrwürdigen ihres Volkes schnöde und verantworfiungs-
rheinischen Metropole i 1e Zukunft hineiln OS Verderben >  n haben Aus dem
entwerfen. SO steigt — 1m Gespräch! Trümmerelend der geschilderten Zerstörung
den Ruinen ihrer Stact solch berückend erhebt sich das schwere Problem der Rettung

und Wiederherstellun das den Zzweıten eil„selige Schau des Friedens ©  ’ daß 41

sich mehr als einmal die schmerzlich empiun- der Ausführungen beherrscht. Die Haupt-
dene Frage stellt: Hat diese herrliche Vision fragen, die das Was und SA  je des Aufbaus be-
jemals Aussicht Wirkliehkeit werden? Der treffen, werden klargestellt und nüchtern be-

antworf{et, „ MT kühlem Kopf ber um  D hei-„Steinıge Boden der Praxis“ IST, © SaNz m
Berem Herzen wIC n  MN der Verfasser vonSchluß festgestellt wird, ‚ IMIT Vorbedacht”

vermieden Und doch sti ben dies der Boden, jedem verlangt, ich >  s& großen Werk
auf dem sich aller Voraussicht ach der Neu- beteiligt (vgl uch S€ Beitrag 11 Hefit
aufbau ıin harten Jahren der Arbeit volilziehen dieses Jahrgangs uUuNserer Zeitschrift) Beson-
wird. Wenn wIr trotzdem das schmale äand- dere Beachtung verdient PiIN Hinweis uch
hen in die Hände vieler wünschen, die sich V nicht hrıie Widerspruch bleiben und
mit den Plänen Neugestaltung UNSETCF S1C| SCHCH große Widerstände durchzusetzen

haben wird daß gerade den ausgesproche-zerstörten Städte hbefassen haben, des-
WESCH, eil hier beispielhaft sichtbar g- Kulturbauten neben der unumgänglich
macht wird, welch einzigartige Chanee ihnen notwendigen Beschaffung von Nutzraum 10n€e
heute gegeben ist, die Sunden einer fruheren nicht ZU unterschätzende Bedeutung zukommt,

da vVor allem - uÜuRQSeT] Volk die Seele SeiNeENAnarehitektur, 5 Sie der (xC-
sprächspartner treifend nennt, durch ein Kraft un: schöpferischen Begabung bewah-
Bauen nNnEeUECM Geist wieder gyutzumachen, und weiterhin ZU SCEINET kulturpoliti-
und welch hohe esinnung Urbanität 19541 schen Sendung mitteleuropäischen Raum
wahrsten Sinne des Wortes alle beseelen fähig erhalten berufen SIN Koch


